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Der deutsche Wider stand als Verra t

Mein Buch „Heldenkinder, Ve rräterkinder – wenn die Eltern
im Widerstand waren“ (siehe „Praxis der Systemaufstel-
lung” 2/2007, S. 32 f.) handelt von den Schicksalen von
K i n d e rn aus deutschen Widerstandsfamilien. Das wichtigste
Ergebnis dieser Recherche ist die Schwere des inneren Kon-
flikts, dem die Mitglieder des Widerstands in der Zeit des
Nationalsozialismus ausgesetzt waren. Denn sie begingen –
aus Sicht vieler Deutscher – Verrat am eigenen Volk.  

Die Do p pel m o ral der Gruppe

Wir kennen die psychische Dynamik des Gru p p e n g e w i s s e n s
und der Doppelmoral der Gruppe durch Bert Hellinger: das
Gefühl einer Verpflichtung zu moralischem Verhalten den
Mitgliedern der eigenen Gruppe gegenüber. Andere dage-
gen sind „vogelfrei“. Ihnen gegenüber ist alles erlaubt.  
Neuerdings ist das Buch von Daan van Kampenhout, „Die
Tränen der Ahnen – Opfer und Täter in der kollektiven
Seele“, erschienen (Carl-Auer Verlag, 2008), das dieses
Thema aufgreift. Die Reaktion einer kollektiven Seele, die
sich akut bedroht fühlt oder durch den gewaltsamen Tod
vieler Mitglieder schwer traumatisiert wurde, wird darin
folgendermaßen geschildert: Sie zieht sich in ihren Mittel-
punkt zurück, wird nach außen blind-aggressiv, und die am
Rande stehenden Mitglieder werden ausgeschlossen. Dabei
zeigt sich die „Doppelmoral der Gruppe“ oft in besonders

verhängnisvoller Weise. Der Holocaust ist ein im heutigen
Deutschland und auch in Israel noch nachwirkendes Beispiel.

Fa m i l i en seele und kol l e k tive Seel e

Aus Daan van Kampenhouts Sicht werden die ersten Jahre
der Identitätsfindung durch die Zugehörigkeit zur Familien-
seele bestimmt. In der Pubertät werden außerf a m i l i ä re Gru p-
pen und die Zugehörigkeit zu einem Volk wichtig, und in
reiferen Jahre bilden sich eine „individuelle Seele“ und eine
„universelle Seele“ heraus, die dem „persönlichen Gew i s-
sen“ und dem „Menschheitsgewissen“ bei Bert Hellinger
e n t s p rechen. – Dass die Bindung an das Volk oder den
Stamm, in die man hineingeboren wurde, oder auch die
Religion, in der man erzogen wurde, ähnlich mächtig ist
wie die Bindung an die Familie, ist für Aufsteller nichts
wirklich Neues. Die Beschreibung des Phänomens durc h
Daan van Kampenhout zeigt jedoch besonders plastisch,
dass dieses Thema im Zeitalter des Te rrors islamistischer
Gruppierungen aufs Neue virulent geworden ist. In den zu
Selbstmordattentaten bereiten Menschen sucht die Wut
arabischer Stämme ihren Ausdruck, die sich durch jahrhun-
dertelange Kolonialisierung in ihrer Würde verletzt fühlen. 

Die Wechselwirkung zwischen verletzter Würde und Rache
– nicht nur zwischen einzelnen Personen, sondern auch
zwischen Familien, Volksstämmen und Völkern – scheint
ein roter Faden zu sein, der sich durch die menschliche
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Geschichte zieht. – Auch die Globalisierung ist ein Anlass zu
Bedrohungsängsten, da sie nationale Grenzen verwischt. 

S i n nvolle Sel bsterfa h r u n g

Kampenhout stellt fest, dass es für Leiterinnen und Leiter von
Aufstellungen nur schwer möglich ist, Mitgliedern eines
anderen Stammes oder Volkes gerecht zu werden, beson-
ders wenn eine verhängnisvolle Opfer-Täter-Verstrickung
besteht, wie etwa zwischen Juden und Deutschen.
Deshalb ist es für alle, die Aufstellungsgruppen anbieten,
sinnvoll zu erfahren, wie die Stammeszugehörigkeit in ihrer
eigenen Familie wirkt und wie sie selbst dazu stehen.
Selbstverständlich kann eine solche Gruppe keine Erkläru n g
für den Ausbruch gewaltiger Aggressionen erarbeiten, wie
sie immer wieder vorkommen. Die Hoffnung ist jedoch,
dass sich für die Teilnehmer ein Verständnishintergrund für
eine seelische Instanz eröffnet, die geachtet werden muss,
gerade wenn es an der Zeit ist, über sie hinauszugehen.

Regi o n ale Ex per i m en tal g r u p pe in München

Was ist und wie wirkt die „St a m m es seel e“
In dieser Experimentalgruppe werden vor allem die im Titel enthaltenen Fragen gestellt. – Darüber hinaus
ist sie als Selbsterfahrung gedacht, und daher steht die Bestandsaufnahme vorhandener Bindungen im
Vordergrund, nicht die Erarbeitung von „Lösungen“. Sie ist jedoch auch offen für Menschen, die sich per-
sönlich von diesem Thema angesprochen fühlen und eine besondere Belastung in dieser Hinsicht bei sich
spüren. Auch ihre Erfahrungen werden beitragen, besser zu verstehen, was die „Stammesseele“ ist und wie
sie wirkt.

Leitung: Eva Madelung, Marianne Franke und Barbara Innecken.

Ort: München, Ötztalerstr.1b. 
Termine: 4.12.08; 5.3.09; 18.6.09; 24.9.09 
Zeit: 19–22 Uhr
Anfahrt möglich mit MVV und Pkw (Parkmöglichkeiten). Unkostenbeitrag.

InteressentInnen bitte unter emadelung@gmx.de oder Fax 089-9827360 melden.
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